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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Januar.

Staakliche Unterſuchungsämter für das aus dem Aus
lande eingeführte Fleiſch fordert das Kuratorium der Zentral
ſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern in einer Ein
gabe an den Reichskanzler und an denpreußiſchen Land wirtf afts miniſter vom
2. Januar d. Js. Bekanntlich hat der Bundesrat durch Be
e vom 30. Mai 1902, gemäß den Vorſchriften des Ge
etzes über die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, eine Reihe von
Zoll und Steuerftellen beſtimmt, bei welchen die Unterſuchung
des in das Zollinland eingeführten Zieiiche in ſtaatlichen
Unterſuchungsämtern vom 1. April 1903 ab ſtatt
u ſoll. Der Verein preußiſcher Schlachthoftierärzte hat
emgegenüber in einer Eingabe an den Bundesrat die Ueber

tragung der Fleiſchbeſchau für ausländiſches Fleiſch an die
ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauämter gefordert. Gegen dieſe Forderung
wendet ſich die Eingabe des Kuratoriums, indem ſie darauf
ne daß das Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900 ausdrücklich
eſtimmt

„Das in das Zollinland eingeführte Fleiſch unterliegt bei der
Einfuhr einer amtlichen Unterſuchung unter Mitwirkung der Zoll-
behörden“, und eine Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern vom 4. Juli 1901 hat den Beſchluß gefaßt: „die
Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches darf nur unter Kontrolle des
Reiches ſtattfinden“.

Jede andere Regelung der amtlichen Fleiſchbeſchau an den
Zoll und Steuerſtellen als durch ſtaatliche Unterſuchungsämter
wird als mit dem Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetz un
vereinbar erklärt und der Reichskanzler wie der Land
wirtſchaftsminiſter erſucht, die Eingabe des Vereins preußiſcher
Schlachthoftierärzte deshalb unberückſichtigt zu laſſen.

Reichspartei und Bund der Landwirte. Jn Ratzeburg
hat am 5. d. M. eine Bundesverſammlung nach einem Vor

trage des freikonſervativen Grafen
genommen

Obwohl wir Bundesmitglieder im Kreiſe Herzogtum Lauenburg
der Erklärung des engeren Vorſtandes vom 11. De
zember v. J. nicht beitreten können, ſoweit dieſelbe ſich
gegen das weitere Zuſammengehen mit denjenigen Parteien und den
Abgeordneten richtet, welche für den Antrag Kardorff geſtimmt haben,
weil wir uns auf Seite derjenigen Bundes mitglieder
ſtellen, welche in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder
des Reichstages für den Antrag Kardorff geſtimmt
haben, ſo erkennen wir doch rückhaltlos und dankerfüllt die un
erſchrockene und unentwegte Energie an, mit welcher
die Bundesleitung und insbeſondere die Herren des engeren Vorſtandes
bis zuletzt für eine der deutſchen Landwirtſchaft günſtigere Geſtaltung
des Zolltarifgeſetzes gekämpft haben.

Weiterhin wurde Graf Bernſtorff ebenfalls einſtimmig
grdidat des Bundes für die nächſte Reichstagswahl auf

geſtellt.

Aerzteſchaft und Krankenkaſſengeſetz. Der Geſchäfts
ausſchuß des deutſchen Aerztevereinsbundes
at an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet, worin der

undesrat darum gebeten wird, zu veranlaſſen, daß zur Be
ratung der Abänderung des Krankenkaſſen-
geſetzes Vertreter der deutſchen Aerzteſchaft heran
o werden ſollen. Es handelt ſich bei dieſer Eingabe um

ie Ausführung eines Beſchluſſes des letzten deutſchen Aerzte
t r wo zugleich die Abſendung einer Denk
ſchrift an den Bundesrat und Reichstag vereinbart
wurde, worin die Forderungen der Aerzte bei einer Durchſicht
des Krankenverſicherungsgeſetzes dargelegt werden ſollen. Dieſe
Denkſchrift iſt an den Bundesrat abgegangen und wird dem
Reichstage nach der Aufnahme V itzungen zugeſtelltwerden. Jn der Eingabe an den Bundesrat wird aus pefühet:

„Die Umſetzung des Krankenverſicherungsgeſetzes in das praktiſche
Leben ruht zum großen Teile auf den Schultern der Aerzte. Ohne
Arzt kann keine Krankenkaſſe die ihr vom Geſetz auferlegten Pflichten
erfüllen. Durch die Erfahrungen, welche die Aerzte während der
18 Jahre des Beſtehens des Geſetzes geſammelt haben, ſind ſie gewiß
in der Lage, bei der als notwendig erkannten Abänderung eines für
das geſamte Volkswohl ſo eminent wichtigen Geſetzes praktiſche Winke
und Anregungen zu geben. Denn einerſeits ſprechen die Aerzte die
Verſicherten nicht blos bei ihrer Arbeit, ſondern ſie beſuchen ſie
auch in ihren Wohnungen, kennen ihre häuslichen Verhältniſſe
und verfolgen ihr Familienleben andererſeits ſtoßen ſie bei der
Behandlung der Krankenkaſſenmitglieder tagtäglich auf Mißſtände,
Unzuträglichkeiten und auf Gebräuche, die ſich mit dem Geiſte des
ſozialen Geſetzes unvereinbar durch die Art der Kranken, durch die
Geſetzgebung ſelbſt und durch die Art der Ausführung des Geſetzes
herausbildeten. Nicht zuletzt ſind die Aerzte ſelbſt durch das Kranken
verſicherungsgeſetz in ihrem Erwerbsleben und ihrer ſozialen Stellung
in einer Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen, daß es nicht unberechtigt
erſcheint, wenn ſie auch ihre Jntereſſen zu vertreten wünſchen.“

Eine fragwürdige Reſolution. Wie die „Stett.
Abendp.“ meldet,, nahmen am 6. Jan. abends 1600 A rbeiter
der Vulkanwerft in einer Verſammlung, die einen
ziemlich ſtürmiſchen Verlauf nahm, folgende Reſolution an:

„Die verſammelten Arbeiter des „Vulkan“ erklären, daß ſie mit
der Unterſchriften Sammlung zu dem Ergebenheits Telegramm in
Sachen Krupp an Se. Majeſtät den Kaiſer und dem Jnhalt dieſes
Telegramms nicht einverſtanden ſind, ſie erklären vielmehr dieſes Tele
gramm für eine Mache zu dem Zwecke, Se. Majeſtät den Kaiſer über
die wahre und ehrliche Geſinnung der Arbeiterſchaft des „Vulkan“ z
täuſchen. Sie betonen, daß ſie durch direkten und indi-
rekten Zwang vielfach zur Unterſchrift unter das Ergebenheits
telegramm ſeitens vieler Unterangeſtellter des „Vulkan“ veran

efolutton an Wedel Leibarzt i V. Stabsarzt Dr. Nie

laßt worden ſind. Sie halten es indes jedoch mit ihrer Mannes
und Standesehre für unvereinbar, daß Se. Majeſtät der Kaiſer über
ihre wahre Geſinnung getäuſcht werde und erklären, daß nur die Aus
ſicht auf wirtſchaftliche Schädigung ſeitens der meiſterlichen Willkür,
die die Arbeiter des „Vulkan“ ſchon zu oft zu fühlen bekamen, ſie
veranlaßt hat, ihre Unterſchriften unter die genannte Liſte zu ſetzen.
Dieſer Beſchluß der Verſammlung iſt dem Kaiſer telegraphiſch zur
Kenntnis zu bringen.“

Wir wollen zuverläſſige Mitteilungen abwarten, ehe wir
ein Urteil fällen. Bekanntlich hatte auch über die Adreſſe der
Arbeiter des Magdeburgiſchen Gruſonwerkes die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe die Mitteilung verbreitet, daß die Unterſchrift
der Arbeiter erpreßt werde und nachher hat ſich dieſe Mit-
teilung als durchaus unwahr herausgeſtellt. Uns ſcheint, als
ob auch die Stettiner Arbeiterverſammlung auf Grund falſcher
Vorausſetzungen ihre Reſolution gefaßt hat.

Bei dem Kaiſer waren zur Abendtafel am Dienstag
geladen Admiral Hollmann und Kommandant von Berlin
General von Höpfner. Mittwoch morgen legte der Kaiſer einen
Kranz im Mauſoleum zu Charlottenburg nieder, als am Todes
tage weiland der Kaiſerin Auguſta, beſuchte dann das Eliſabeth-
Regiment und empfing ſpäter im Kgl. Schloß in Audienz den Direk-
tor im Auswärtigen Amt, Wirkl. Geh. Rat von Frantzius, den Gou-
verneur von Neu-Guineag, Dr. Hahl, den Univerſitätsprofeſſor
Dr. Oberhummer München und den Geſandten Grafen v. Wall-
witz. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Miniſters
Budde. Auf der Reiſe nach Hannover, welche Se.
Majeſtät am heutigen Donnerstag anzutreten gedenkt, werden
ſich im Gefolge befinden Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg,
Hausmarſchall Freiherr von Lyncker, Generaladjutant General
der Jnfanterie von Pleſſen, Generaladjutant Generalleutnant
von Scholl, Flügeladjutant Major von Friedeburg, Chef des
Militärkabinets Generaladjutant Generalleutnant Graf von
Hülſen-Haeſeler, Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts Geh.
Oberregierungsrat von Valentini, e Graf von

ner.
Befinden des Königs von Sachſen. Jm Befinden des

Königs iſt, wie auch Profeſſor Curſchmann bei ſeinem letzten
Beſuch feſtſtellen konnte, eine weitere Beſſerung eingetreten.
Die Kräfte haben etwas zugenommen, der Katarrh läßt nach,
die Körperwärme iſt ſeit 4 Tagen vollſtändig normal geblieben.

Der Geſundheitszuſtand des greiſen Großherzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-Strelitz iſt ſeit einiger Zeit
nur wenig befriedigend. Aus dieſem Anlaß hat der Neu-
ſtrelitzer Hof ſämmtliche Feſtlichkeiten für den diesjährigen Winter
definitiv abſagen laſſen.

Der freikonſervative Abgeordnete Wilhelm von Kardorff-
Wabnitz vollendet am heutigen 8. Januar ſein 75. Lebensjahr.
Der hochverdiente Parlamentarier, deſſen Bemühungen be-
kanntlich in hervorragender Weiſe zur Annahme des Zolltarif
entwurfes im Reichstage beigetragen haben, wurde am
8. Januar 1828 zu Neuſtrelitz in Mecklenburg geboren.
1853 nahm er als Regierungsaſſeſſor ſeinen Abſchied, um die
Bewirtſchaftung des Rittergutes Niederwabnitz im Kreiſe Oels
zu übernehmen von 1884 bis 1895 war er zugleich Landrat
jenes Kreiſes. Dem Landtage gehört er ſeit 1866, dem Reichs
tage ſeit deſſen Beſtehen an er iſt Mitglied der freikonſervativen

bezw. der Deutſchen Reichspartei.
Perſonalnachrichten. Der bisherige Direktor im Kaiſerlichen

Patentamt Robolski und der bisherige Senatsvorſitzende im
Reichsverſicherungsamt Spielhagen ſind zu Geheimen Re
gierungsräten und vortragenden Räten im Reichsamt des Jnnern
ernannt worden.

Der Orden pour le merite für Wiſſenſchaſten und Kunſt.
Die Zahl der ſtimmfähigen Ritter des Königlich preußiſchen Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte beträgt zur Zeit ins-
geſamt 56, und zwar aus der deutſchen Nation im Gebiete
der Wiſſenſchaften 19 und im Gebiete der Künſte 10, aus
ländiſche Ritter im Gebiete der Wiſſenſchaften 20 und im
Gebiete der Künſte 7. Jm verfloſſenen Jahre verſtarben Profeſſor
Rudolf Virchow, den nur ein Jahr, und Hofrath Profeſſor
Julius Ficker, Ritter v. Feldhaus, den vier Jahre die
höchſte wiſſenſchaftliche Auszeichnung zierte. An neuen Rittern
kamen im Jahre 1902 hinzu: die Profeſſoren Karl Juſti und
Adolf Harnack, der Vizepräſident der ruſſiſchen geographiſchen
Geſellſchaft zu Petersburg, Wirklicher Geheimer Rat Peter Se
menow, Sir Joſef Dalton Hooker (ſeit 1854 korreſpon-
dierendes Mitglied der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften),
Lord Aweburh zu Dow (Kent), Profeſſor Alexander
Agaſſiz (ſeit 1895 korreſpondierendes Mitglied der Berliner
Akademie der Wiſſenſchaften), und der Romaniſt Gaſton Paris.
Der nach der Verleihnung älteſte Ritter dieſes Ordens iſt Profeſſor
Theodor Mommſen (ſeit 1868), danach Profeſſor Adolf
v. Menzel (ſeit 1870), Ludwig Kn aus (ſeit 1873). Dem
Lebensalter nach iſt der älteſte Ritter Profeſſor Eduard Zeller,
der am 22. d. M. ſein 89 Lebensjahr vollendet, ihm folgen
v. Menzel und Otto v. Boehtlingk in Leipzig im 88., Mommſen
im 86., Sir Gabriel Stokes im 84. Lebensjahre. Kanzler des
Ordens iſt ſeit mehreren Jahren bekanntlich der Wirkl. Geh. Rat
Profeſſor Dr. v. Menzel, der in dieſem Jahre auch ſein

Jubiläum als Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
und Künſte feiern kann. Vize Kanzler iſt Theodor Mommſen.

Konſervattive und Bund der Landwirte. Zu den Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Konſervativen und dem
Bund der Landwirte bemerkt die miniſterielle „Leipz.
Ztg.“, die weitere Regelung des Verhaltens beider Teile werde
man wohl lieber einer Zeit überlaſſen, in der eine ruhigere
Abwägung der verſchiedenen Für und Wider an die Stelle der
erſten Hitze der Kampfesſtimmung getreten ſei. Ein voll

ſtändiger Bruch werde bei den Wahlen einzig
und allein der Sozialdemokratie und demLinksliberalismus zu gute kommen. Man könne
daher das bisherige Verhalten der Konſervativen im allgemeinen
Intereſſe nur billigen.

Die Nationalliberalen und der Zolltarif. Der engere
Ausſchuß der nationalliberalen Partei Baden s hat folgende
E rklärung erlaſſen: „Die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes
der nationalliberalen Partei und Landtagsabgeordneten Badens be
glückwünſchen die nationalliberale Fraktion des deutſchen Reichs
tages und ihre hochverdienten Führer zu dem großen Erfolge, der
darin liegt, daß unter ihrer entſcheidenden Mitwirkung der Zoll
tarif im weſentlichen auf der von ihr im Herbſt vorigen Jahres
in Eiſenach gebilligten, den Intereſſen der Landwirtſchaft wie der
Induſtrie gerecht werdenden und eine vernünftige Mittellinie ein
haltenden Grundlage zuſtande gebracht worden iſt. Die Ver
ſammelten erkennen dabei an, daß durch die fortwährende Ob-
ſiruktion der Sozialdemokratie, die ausgeſprochenermaßen eine ſach
licheBeſchlußfaſſung überhaupt vereiteln wollte, die Mehrheit in die
politiſche Nottvendigkeit verſetzt war, die Geſchäftsordnung in der
Weiſe zu handhaben bezw. abzuändern, wie dies tatſächlich ge
ſchehen iſt, und vermögen in der Beteiligung der nationalliberalen
Fraktion an dieſem Vorgehen etwas Tadelnswertes umſoweniger
zu erblicken, als die Geſchäftsordnung zweifellos durch einen Mehr
heitsbeſchluß des Reichstages jederzeit geändert werden kann, die
materielle Seite der Sache durch eine gründliche Kommiſſions-
beratung in genügender Weiſe klargeſtellt worden war und im
übrigen alles aufgeboten werden mußte, um eine Vergewaltigung
der Majorität durch die Minorität und damit einen für die ganze
Zukunft des Parlamentarismus geradezu verderblichen Vorgang
zu verhindern.“

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Eine Verſammlung von
Vertrauensmännern der konſervativen Partei ſprach dem bisherigen
Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Guhrau-Wohlau,
Grafen Carmer, das Vertrauen aus und ſtellte ihn für die
nächſte Reichstagswahl wiederum als Kandidaten auf. Eine
Verſammlung des liberalen Vereins in Aachen beſchloß die Auf
ſtellung des bekanten nationalliberalen Geheimrats Jäger in
wag als Kandidaten für die bevorſtehende Reichs und Landtags
wahl.

Malzgerſte und Futtergerſte. Zu dem offenen Briefe,
den der Reichstagsabgeordnete Kommerzienrat Roeſicke
wegen des Unterſchiedes zwiſchen Malzgerſte und Futter
gerſte an den Reichskanzler Grafen Bülow gerichtet
hat, veröffentlicht die „Allg. Ztg.“ eine längere Zuſchrift des
Münchener Profeſſors Dr. R. Braungart, nach der Herr
Roeſicke lediglich mit der Bemängelung des Wortes „Malz-
gerſte“ im Zolltarif Recht hat, denn alle Gerſten könnten zu
Malz verarbeitet werden, aber nicht alle ſeien in der Brauerei
verwendbar. Es müßte daher beſſer für „Malzgerſte“ heißen
„Braugerſte“. Die Unterſcheidung dieſer Gerſte von der
Futtergerſte zum Zweck der verſchiedenen Verzollung ſei aber
nicht blos möglich, ſondern auch verhältnismäßig leicht zu er
lernen. Ferner verſteht es ſich von ſelbſt, daß beſondere Ein
fuhrſcheine für Braugerſte und für Futtergerſte ausgeſtellt
werden und daß die Unterſcheidung bei der Ausfuhr nach den
ſelben Grundſätzen erfolgt wie bei der Einfuhr.

Das Halten von Penſionären ſeitens der Lehrer iſt nach
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts nicht als Ge
werbebetrieb anzuſehen. Der Leiter einer Schule war
wegen des Haltens von Penſionären, die ſeine Schule beſuchten,
sur Gewerbeſteuer veranlagt worden Das Obexverwaltungs-
gericht befreite aber den Beſchwerdeführer von der Gewerbeſteuer
und machte zur Begründung folgendes geltend: Wenn die an
öffntlichen Lehranſtalten wirkenden Lehrer Schüler ihrer Anſtalt
unter Gewährung von Wohung und Beköſtigung bei ſich aufnehmen,
ſo überwiegt regelmäßig die von ihnen ausgeüdte erziehende Tätig-
keit den vielleicht hiermit verfolgten Erwerbszweck. Die Eltern
vertrauen ihre Kinder den Lehrern an in der Vorausſetzung, daß
dieſe vor anderen Perſonen geeignet ſeien, die Kinder außerhalb der
Schule zu beaufſichtigen, ihren Entwickelungsgang gemäß den An
ſtaltszwecken zu leiten und überhaupt ihre ſittliche und wiſſen
ſchaftliche wie ſonſtige Ausbildung zu fördern. Nicht mit Rückſicht
auf eine etwaige beſſere Unterbringung und Beköſtigung, ſondern
gerade wegen der von den Lehrern ausgeübten erziehlichen Tätigkeit
pflegen die Eltern eine die ſonſt üblichen Penſionsſätze überſteigende
Entſchädigung zu zahlen. Ebenſo wird der ſeine Aufgabe richtig
erfaſſende Lehrer ſich bei der Aufnahme von Schülern an erſter
Stelle ſtets von den Rückſichten der Erziehung leiten laſſen. Erzielt
er hieraus einen Gewinn, ſo iſt ſeine erziehende Tätigkeit die
Quelle, und nach dem Gewerbeſteuergeſetz unterliegt die Ausübung
der erziehenden Tätigkeit nicht der Steuerpflicht. Wenn das Geſetz
die Rechtsanwälte und Aerzte, deren berufsmäßige Tätigkeit doch
zweifellos in einem weit höheren Maße von der Abſicht der Ge
winnerzielung beherrſcht wird, der gewerblichen Beſteuerung nicht
unterwirft, ſo würde es Mangel an Folgerichtigkeit darſtellen,
die Lehrer wegen der Aufnahme von Schülern als Gewerbetreibende
zu behandeln.

Ueber die Rang- und Beſoldungs verhältniſſe der Lerter
und Lehrer an den Seminaren und Präparandenanſtalten hat der
Landesverein preußiſcher Lehrerbildner, dem die große Mehrzahl
der Direktoren und Lehrer der preußiſchen Seminare und Präpa-
randenanſtalten angehört, eine Denkſchrift veröffentlicht, worin
folgende Wünſche der Regierung und dem Landtage zur wohl
wollenden und fördernden Erwägung unterbreitet werden: 1. Das
Seminar iſt als höhere Lehranſtalt anzuerkennen. 2. Die Seminar
direktoren ſind den Direktoren der höheren Lehranſtalten (Voll-
anſtalten) in Rang und Gehalt gleichzuſtellen. 3. Alle Lehrer an
den Seminaren und Präparandenanſtalten gehören ohne Unter-
ſchied der Vorbildung zu einer Gehaltsſkala, die der der höheren
Lehrer an den Nichtvollanſtalten möglichſt zu nähern iſt. 4. Die
dienſtältere Hälfte der ordentlichen Seminarlehrer und Präpa
e ggealthPorkeber erhält den Titel und Rang der Seminar

berlehrex-



Venezuela.
Wie der „Times“ aus NewYork telegraphiert wird, erklärte

England in der AntwortNote auf Caſtros letzte Mitteilung,
falls Venezuela eine Konferenz über die Einſetzung eines Schieds-
gerichts wünſche, wäre England damit einverſtanden. Das
deutſche Auswärtige Amt nahm die Gelegenheit wahr, die
falſche Nachricht zu dementieren, daß deutſche Finanziers oder
die deutſche Regierung direkt oder indirekt den Bau des Jſthmus-
Kanals durch die Union zu verhindern ſuchten Deutſchland
laube im Gegenteil, daß der Kanal ſeine eigenen HandelsSutereſſen fördern werde.

Aus Waſhington meldet das Bureau Reuter: Die
deutſche Antwort wurde gleich nach dem Eintreffen an
Venezuela weitergeſchickt ſie gleiche in vielen Beziehungen derengüſchen und führt die Bedingungen an, über die Einver

ſtändnis herrſchen müſſe, ehe der Fall vor ein Schiedsgericht
kommen könne.

Caracas, 6. Januar. Der Regierungstruppe iſt die geſamte
für die Aufſtändiſchen beſtimmte, in Coro gelandete Munition in die
Hände gefallen.

La Guayra, 7. Jan. Das amerikaniſche Kanonenboot „Ma
rietta“ iſt geſtern mit großen Poſtſendungen von Curacçao hier ein
getroffen. Der Kapitän begiebt ſich morgen nach Caracas zu einer Be
ſprechung mit dem amerikaniſchen Geſandten Bowen. Den Fiſcherei-
booten iſt die Erlaubniß, den Hafen zu verlaſſen, verſagt worden, weil
ſie den Beſtimmungen der Blockade zuwider gehandelt haben.

Caracas, 6. Jan. Die Blockade von Coro iſt nunmehr ver-
fügt worden ſie wird vom 7. Januar ab von einem italieniſchen
Schiff im Auftrage der Blockadeflotte durchgeführt.

Marokfko.
Die Nachrichten über die Lage in Marokko lauten

andauernd günſtiger. Heute liegt folgende telegraphiſche
Meldung vor

Tanger, 7. Januar. Nachrichten aus Fes vom 1. Januar
melden eine Beſſerung der Lage; der Mangel an Vorräten
hat aufgehört. Zwei mächtige Stämme, welche ſich den
Rebellen angeſchloſſen hatten, haben durch eine Abordnung
ihre Unterwerfung kund gegeben.

Auch an unterrichteten Stellen in Berlin hält man die
Kriſis in Fes in der Hauptſache für überwunden. Man glaubt,
daß der Sultan durch die Freilaſſung ſeines Bruders Muley
Mahommed viele Stämme, die von ihm abgefallen waren,
wiedergewonnen habe, und daß er auf dieſe Weiſe der ihm
drohenden Gefahr, von Bu Hamara in Fes genommen
und abgeſetzt zu werden entgangen ſei. Ob Bu Hamara trotz-dem noch einen weiteren Vorſoß verſuchen oder auf einen ſolchen

verzichten wird, nachdem er zur Einſicht gelangt, daß er
v doch keine Ausſicht hat, den Sultan zu ſtürzen, darüber

rd ſich bei den ſpärlichen Nachrichten, die vom Jnnern
Marokkos nach der Küſte dringen, mit Sicherheit kaum etwas
vorausſagen laſſen Ebenſowenig läßt ſich heute ſchon abſehen,
wie ſich die Dinge weiter zwiſchen dem Sultan und ſeinem
älteren Bruder entwickeln werden, und ob letzterer nicht etwa
nach der Niederwerfung des Aufſtandes ſelbſt ſeine Anrechte auf
den Thron dem jetzigen Sultan gegenüber geltend machen wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Militäriſche Beratung.
Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand Mittwoch vormittag in der

Hofburg eine längere Beratung über militäriſche Angelegenheiten ſtatt,
an welcher der Erzherzog Franz Ferdinand, der Chef des General-
ſtabes Feldzeugmeiſter Frhr. v. Beck, Reichskriegsminiſter Ritter von
Pitreich und der Vorſtand des Präſidialbureaus des Kriegsminiſteriums
Generalmajor Frhr. v. Weigl teilnahmen.

Zuſammentritt des Reichsrates.
Blättermeldungen zufolge wird der Reichsrat am 15. Januar

wieder zuſammentreten.

Belgien.
Zur Zuckerkonvention.

Jn ſchriftlicher Beantwortung mehrerer Bemerkungen der Erſten
Kammer zur Brüſſeler Zuckerkonvention erklärt die Regierung die
Differenzpunkte ſeien für die Niederlande nicht bedeutſam genug um
den erſten Schritt zu einer Vertagung des Jnkrafttretens der Konvention
u tun. Der Streitpunkt bezüglich der mit Selbſtverwaltung ausgern engliſchen Kolonien könne nicht vor der Ratifikation der

eſchlüſſe der Brüſſeler Konferenz Dieniederländiſche Regierung ſei im Einverſtändnis mit der
deutſchen und öſterreichiſchen Regierung und mit einigen Mit-
r des engliſchen Parlaments der Anſicht, daß England ſich nicht
er Verpflichtung entziehen könne, von ſeinen Prämien zahlenden Kolo

nien einen Ausgleichszoll zu erheben, aber das Jntereſſe der Nieder
lande ſei hierbei ſo gering, daß dieſelben nicht die Jnitiative ergreifen
könnten, um vielleicht im letzten Augenblick die unter ſo
roßen Schwierigkeiten zuſtandegekommene Konvention zum
cheitern zu bringen. Die Abſicht der Regierung, eine geſetzliche

Möglichkeit zur Einführung einer Zuſchlagsſteuer je nach den Um-
ſtänden zu fordern, ſchließe durchaus nicht die Abſicht zu einer direkten
Einführung einer ſolchen Zuſchlagsſteuer in ſich die Regierung wolle
nur eine Waffe haben, um gegebenenfalls der Jnduſtrie helfen zu können.

Spanien
Die Leichenfeier für Sagaſta

at am Mittwoch in Anweſenheit ſämtlicher Miniſter und unter großer
eteiligung der Bevölkerung ſtattgefunden. Die kirchlichen Ceremonien

vollzog der Erzbiſchof von Toledo. Nach der Feierlichkeit wurde der
Sarg einſtweilen in der Krypta der Atochakirche beigeſetzt

Ruſland.
Rußland in Turkeſtan.

Der „Regierungsbote“ meldet, daß der Kaiſer in einem
Reſkript, in welchem er die Treue des Chans von Chiwa
hervorhebt, deſſen Sorge um die Wohlfahrt ſeiner Untertanen auf
vechter beruhe, dieſem den Titel „Durchlaucht“ und ſeinem
Sohne den Titel „Erlaucht“ verleiht.

Türkei,
Verſchiedenes.

Jn der Frage der Meerengenpaſſage erklärt die
ruſſiſche Botſchaft zu Konſtantinopel, daß vier Fahrzeuge, denen
die Durchfahrt gewährt wurde, keine Kriegsſchiffe ſind.
Jn den Kreiſen der Pforte iſt man der Meinung, daß das hierauf
bezügliche Verſprechen eingehalten werden müſſe.

Die Pforte proteſtierte bei der engliſchen Bot-
ſchaft dagegen, daß die Engländer im Widerſpruch mit dem
jüngſten Abkommen bezüglich des Hintodrlandes von

emen und Aden, das von den Türken geräumte Gebiet
evahitiſſa (oder „neun Kantone“) durchzogen und an

swei Punkten die engliſche Flagge gehißt haben.
Es geht das Gerücht, daß die Valis von Monaſtir

und Uesküb abgeſetzt werden ſollen. Nach einer anderen
Meldung werde im Hildiz-Palaſt als ein Zeichen des veränderten
Regimes der Wechſel aller europäiſchen Valipoſten
beraten. Es verlautet auch, daß demnächſt ein vollſtändiger oder
teilweiſer Miniſterwechſel zu gewärtigen ſei.

Die Zahlung der am 13. Janugr fälligen Rate der Kriegs
Entſchädigung an Rußland iſt geſichert.

geregelt werden.

Die Pforte hat allen Botſchaften Depeſchen des Generalinſpektors
und der Valis der europäiſchen Provinzen zugeſtellt, in welchen gemeldet
wird, daß die Behörden eifrigſt nach allen Uebeltätern ſuchen. Die
meiſten derſelben ſeien bereits gefangen, die Feſtnahme der übrigen ſei
baldigſt zu erwarten. Ueberall herrſche Ruhe

Nordamerika.

Der Panamakanal
Die von uns bereits dementierte engliſche Alarmnachricht,

daß man in NewYork behaupte, Deutſchland hetze in
Kolumbien gegen die Bewilligung des Panamakanals, wird
ſchnell auch durch ein New t orker Telegramm des Lon
doner „Globe“ widerlegt, welches lautet: Sekretär Hay und Senor
Herran, der erſte Sekretär der kolumbiſchen Geſandtſchaft, hielten
am Sonnabend eine weitere Konferenz über den Panamakanal ab.
Alle Fragen ſind jetzt ſo gut wie erledigt, und die Hauptpunkte des
Vertrages feſtgeſtellt. Mr. Cromwell, der Vertreter der fran
zöſiſchen Panama-Geſellſchaft, drückte Mr. Hay ſeine Ueberzeugung
aus, daß man bald die Angelegenheit in einer für alle Teile be
friedigenden Weiſe erledigt haben werde. Nur die Frage der jähr
lichen Ratenzahlung an Kolumbien ſoll noch unerledigt ſein.

China.
Gemeinſame Note der Geſandten.

Sämtliche Geſandten, mit Ausnahme derjenigen der Vereinigten
Staaten, haben nunmehr eine gemeinſame Note unterzeichnet, in der
China auf die durch das Friedensprotokoll übernommene Pflicht, die
Entſchädigungszahlung auf der Goldbaſis zu leiſten, ernſtlich hin
gewieſen wird.

Südafrika

Adreſſe an Chamberlain.
Jn Pretoria wurde unter dem Vorſitze Schalk Burgers eine Ver

ſammlung von Burenführern und anderen hervorragenden Burghers,
darunter Botha, Delarey, Cronje und Smüts, abgehalten,
um eine Adreſſe zur Ueberreichung an Chamberlain aufzuſetzen. Jn
dem Entwurf wird um allgemeine Amneſtie und um die Erlaubnis
für alle früheren Buren gebeten, in ihre Heimat zurückkehren zu dürfen

J e e e 2Die Fortſchritte der Medizin im Jahre 1902
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſelbſt die Fortſchritte nur eines

Jahres in der Heilkunde von einem einzelnen nicht mehr vollſtändig
überſchaut, geſchweige denn geſchildert werden können. Es kann
ſich immer nur um einen Hinweis auf die großen Geſichtspunkte
handeln, die zur Zeit für den Gang der Forſchung maßgebend ge
worden ſind, und um einen Hinweis auf die Richtungen, in denen
ſich der Fortſchritt auf den einzelnen Feldern des weiten Gebietes
zu vollziehen ſcheint.

Wenn eine derartige Schilderung mit einer Beſprechung der
Tabe rkuloſe und ihrer Behandlung begonnen wird, ſo bedarf
das gewiß keiner Begründung. Wir ſind jetzt endlich auf dem
Standpunkt angelangt, der einen allſeitigen ünd wirklich mit Tat
kraft geführten Kampf gegen dieſe gefährlichſte unſerer endemiſchen
Krankheiten bedeutet. Jm Oktober hat die internationale Tuber-
kuloſe- Konferenz in Berlin getagt. Jhr wahrſcheinlich wichtigſtes
Ergebnis war die Bildung eines internationalen Zentralausſchuſſes
für die Verhütung Schwindſucht. Dieſe Behörde ent-der
hält durch die Wahl der Konferenz Vertreter Deutſchlands, Eng
lands, Frankreichs, Dänemarks und Ungarns. Die Gründung
dieſes Ausſchuſſes iſt als der erſte Schritt zu einer gemeinſamen
Bekämpfung einer Krankheit aufzufaſſen, der nur durch vereinigte
Kraft aller Völker ein merklicher Abbruch geſchehen kann. Eng-
land hat ſich den bei uns ſchon länger eifrig betriebenen Maß-
nahmen jetzt auch mit mehr Energie angeſchloſſen. Jm vergangenen
Jahre kam dort ein Preisausſchreiben über die Summe von 16 000
Mark, für die beſten Entwürfe von Sanatorien zur Behandlung
von Tuberkulöſen zum Austrag.

Mit Bezug auf den Typhus hat der Vortrag von Dr. Cherry
auf dem internationalen und mediziniſchen Kongreß von Auſtral-
Aſien durch die gründliche Behandlung des Stoffes die Aufmerk-
ſamkeit erregt. Dieſer Sachverſtändige bezeichnet das Waſſer zwar
als das gewöhnlichſte Mittel zur Uebertragung des Krankheits-
erregers, betont aber das Vorhandenſein noch anderer Quellen
und verlangt demgemäß, daß nicht nur die Waſſerverſorgung einer
Stadt oder eines Bezirkes einwandfrei ſein muß, ſondern nuch
die Verteilung der Abwäſſer und der organiſchen Abfälle jeder Art,
weil der Typhusbazillus ſich auch im Erdboden unter Umſtänden
ſehr lange lebend erhält. Jm ſüdafrikaniſchen Kriege ſind Ver-
ſuche mit einer Jmpfung gegen Typhus gemacht worden, über deren
Ergebniſſe ein zuſammenfaſſender Bericht noch nicht erſchienen iſt.

Die Forſchungen über die Malaria haben in den neuerdings
vorgezeichneten Richtungen ihren Fortgang genommen, und nament-
lich muß immer wieder die Betriebſamkeit der Schule für tropiſche
Medizin in Liverpool und ihres Leiters Ronald Roß rühmend her-
vorgehoben werden über die Verleihung des Nobelpreiſes für
Medizin an letzteren iſt das anerkennende Urteil wohl einſtimmig
geweſen. Auch für das gelbe Fieber gilt jetzt die Anſteckung durch
Moskitoſtiche als ausgemacht. Die Amerikaner haben namentlich
auf Kuba durch gründliche und kühne Verſuche nicht nur die Klar-
ſtellung dieſes Zuſammenhanges erreicht, ſondern auch eine her-
vorragende Geſundung durch einen Kriegszug gegen die dort ge
fährlichen Stechmücken. Namentlich hat ſich der Geſundheitszuſtand
in der Hauptſtadt Havang geradezu glänzend gehoben. E
heimnis waltet dagegen noch. immer über zwei gefährliche Krank-
heiten, die allerdings noch ferner liegen, nämlich der berüchtigten
Schlafkrankheit der Afrikaner, die ſich auch in unſeren Kolonien zu
melden beginnt, und der aſiatiſchen Krankheit Beriberi. Die Heil-
kunde verwendet große Aufmerkſamkeit auf die Aufklärung dieſer
Leiden, einmal weil ſie die Kolonien gefährdet, und ſodann, weil
eine weitere Ausbreitung immerhin im Bereiche der Möglichkeit
liegt.

Das intereſſanteſte und erfolgreichſte Gebiet der Medizin iſt
noch immer die Chirurgie. Jm Mittelpunkt der Erörterung
ſtand eine Zeit lang die Appendicitis und ihre Behandlung
wegen der plötzlichen lebensgefährlichen Erkrankung des engliſchen
Königs. Auch über dieſen einzelnen Fall hinaus hat die Er-
gründung dieſer Krankheit ein vielſeitiges Jntereſſe, weil ſie zu
ſammen mit dem Krebs zu denjenigen Leiden gerechnet wird,
die ſich in einer fortgeſetzten Ausbreitung zu befinden ſcheinen.
Daß die Appendicitis nicht als eine moderne Krankheit bezeichnet
werden kann, wird immer klarer. Sie iſt mindeſtens ſeit 1836 in der
mediziniſchen Literatur bekannt, wahrſcheinlich aber auch viel früher
beobachtet worden. Die wichtige Frage, inwieweit das Eindringen
von Fremdkörpern in den Darmfortſatz mit der Entſtehung der
Krankheit zuſammenhängt, iſt noch immer ſtrittig, jedoch ftimmen
alle Sachverſtändigen dahin überein, daß in verhältnismäßig
wenig Fällen bei der Operation ein eigentlicher Fremdkörper im
Anhang des Darmes gefunden wird. Daß gewiſſe Eingeweide
würmer bei der Erzeugung des Leidens auch eine Rolle ſpielen,
iſt wahrſcheinlicher geworden. Auf einem ſehr hohen Stand iſt
die Operationstechnik der Magenkrankheiten angelangt,
ſodaß jetzt auch ſolche Leiden mit ſehr befriedigendem Ergebnis
operiert werden, wo es ſich nicht gerade um Krebs handelt. Seit
einigen Jahren iſt auch die Herausnahme des ganzen Magens,
wo eine ſolche zur Erhaltung des Lebens geboten erſcheint, aus
geführt worden, und die Fälle des Gelingens ſtehen in einem
achtungsvollen Verhältnis zu denen des Mißlingens.

Der Krebs wird noch immer gewöhnlich durch Operation
behandelt, und der Erfolg dieſes Vorgehens iſt als befriedigend
zu bezeichnen, wenn die Krankheit nicht zu ſpät erkannt wird.
Jedoch beginnt gerade mit Rückſicht auf dieſe meiſtgefürchtete
Krankheit ein neues Morgenrot zu leuchten, nämlich die Benutzung
der Röntgenſtrahlen. Gerade im jetzt vergangenen Jahre ſind
eine Reihe hochbedeutſamer Veröffentlichungen über dieſen Gegen
ſtand erſchienen. Allſeitig iſt die vorſichtige Zurückhaltung rühm
lich anerkannt worden, die trotz eifriger Arbeit ſeit vier Jahren

Ein Ge

von den damit beſchäftigten Aerzten beobachtet worden iſt

er e r n worden, nen, wie es leider ſo oft geſchehen iſt, eine neue ſtarke Hoffnunghervorzurufen, ehe die Grundlage zu ihrer Srfalemg e geser
war. Jmmerhin kann der Wert einer ſolchen Behandlung bei
gewiſſen Arten von Krebs ſchon jetzt als erwieſen betrachtet werden.
Viele bösartigen Geſchwüre und die ſogenannten Epitheliome ſind
unter dem Einfluß der Röntgenſtrahlen verſchwunden und werden
wohl mehr und mehr auf dieſe Weiſe behandelt werden. Auch für
zewiſſe Carcinome, die nicht durch Operation bekämpft werden
önnen, ſcheint die Beſtrahlung einigen Wert zu beſitzen; von etwa

einem Dutzend Fällen ſind alle gebeſſert und einige ſogar geheilt
worden. Die Gefahr der bekannten Hautverbrennung durch die
Röntgenſtrahlen kann, wenn ſie nicht ſehr ſchwer ausfällt, im Ver
gleich zu dem möglichen Nutzen dabei nicht in Betracht kommen,
auch iſt ſie meiſt vermeidlich.
Sehr intereſſant iſt die Chirurgie des Herzens geworden,

die der heutigen Chirurgie längſt nicht ſo große Schwierigkeiten
bereitet, wie man es noch vor kurzer Zeit annahm. Von 34 Fällen
ſind 13 mit gutem Erfolg verlaufen, ein bewundernswertes Er
gebnis namentlich deshalb, weil in dieſen Fällen die Operation
garnicht eilig genug vorgenommen werden kann. Man denkt jetzt
ſogar ſchon ernſtlich daran, gewiſſe Herzfehler durch Operation zu
beſeitigen. Erſtaunlich iſt ferner noch die Behandlung kranker
Nieren mit ſtärkſter flüſſiger Karbolſäure, die dem Organ nicht zu
ſchaden ſcheint. Für manche Operationen hat ſich die Einſpritzung
von Cocain in das Rückenmark, die namentlich von dem deutſchen
Profeſſor Bier ſtudiert und vorgeſchlagen worden iſt, als nützlich er
wieſen. Jm übrigen iſt man mit den Mitteln zur Betäubung bei
Operationen mt Recht noch immer nicht zufrieden, da weder das
Chloroform noch der Aether einwandfreie Erfolge ergeben. Man
verſucht jetzt vielfach Miſchungen beider Stoffe anzuwenden, und
vielleicht liegt in dieſer Richtung der Keim einer beſſeren Method
Grundlegend für die Forſchung dabei iſt, daß das Chloroform ven
Blutdruck ſchwächt, Aether ihn ſteigert. („Dtſche. Tagesztg.“

Aus Nah und Fern. e
Geſchen des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm hat dem Gardekapitän

Frhrn. v. Bechtolsheim in Wien, welcher als Comthur des deutſchen
Ritterordens der Einweihungsfeier der Marienburg im Juni v. J. bei
wohnte, durch den Militärattachee v. Bülow ein prachtvoll ausgeſtattetes
Album mit Anſichten der Marienburg überreichen laſſen.

Die Kronprinzeſſin von Sachſen hat aus Deferenz der königl.
Familie den Wunſch ausgeſprochen, während der Dauer ihres Prozeſſes
allein in Genf zu weilen. Jnfolgedeſſen reiſt Giron unverzüglich von
Genf ab er verbleibt bis auf weiteres in Lauſanne.

Ein erſchütternder Vorfall hat ſich dem „Oberſchl. Anz.“ zufolge
in einer angeſehenen Familie zu Petrikau (Kreis Ratibor) zugetragen.
Die 17jährige Tochter hat ſich aus Gram darüber, daß ſie ſich mit
einem Manne, der verheiratet, Familienvater und dreimal ſo alt als
ſie iſt, nicht verehelichen konnte, mit einem Revolver erſchoſſen. Der
Liebhaber hatte dem excentriſchen Mädchen die Ehe verſprochen, indem
er vorgab, ſich von ſeiner jetzigen Frau ſcheiden zu laſſen und dann
der evangeliſchen Kirche beitreten zu wollen. Er hat ſein Verſprechen
nicht gehalten, was das verratene Mädchen in den Tod trieb. Jn
einem Briefe bittet es die Eltern, dem Geliebten keine Vorwürfe zu
machen und über ihren Tod nicht zu trauern.

Eine zweite Madame Humbert. Aus Paris wird geſchrieben
Thereſe Humbert welche bekanntlich in Toulouſe ihre Schwindeleien
begann fand dort eine Nachahmerin, wenn auch in kleinerem Stil.
Mercedes Caſtera, eine ſtadtbekannte Schönheit, erſtand bei einer
Verſteigerung altes Mobiliar, welches ſie als einſt der Königin von
Navarra, der Mutter Heinrichs des Vierten, gehörig geweſen be-
zeichnete. Die Dame fügte hinzu, ſie habe dieſe Reliquien aus
dem Nachlaſſe ihres Freundes, eines in Mamers verſtorbenen mehr-
fachen Millionärs Baron L., erhalten. Die Familie, welche jene Möbel
ſtücke für das Glück der Familie unentbehrlich e ihr den
Vorſchlag gemacht, den geſamten Nachlaß von vier Millionen und
alle Künſtobjekte zwiſchen den drei legitimen Erben und ihr
(Mercedes) ſelbſt ſo aufzuteilen, daß ſie gegen Verzicht auf das
Bett der Königin von Navarra wenigſtens eine Million bar er
halten ſoll. Dieſer durch einen Rechtsfreund wirkſam unterſtützte
Schwindel trug Mercedes 50 000 Franes ein, welche ſie Leicht
gläubigen entlockte. Mercedes iſt flüchtig, ihre Mutter, eine Frau
Abadie, wurde dagegen verhaftet.

Hochwaſſer. Die ſüddeutſchen Flüſſe führen, wie ſchon mitgeteilt,
ſeit einigen Tagen größtentei.s Hochwaſſer. Die über die Ufer ge
tretenen Fluten haben in Niederbayern mittelbar viel Unheil angerichtet.
Aus Pafſau wird nämlich telegraphiert, daß infolge Fahrbahn
unterſpülung durch Hochwaſſer auf der Lokalbahnſtrecke Paſfau- Freyung

bei Station Kalteneck ein Perſonenzug entgleiſt iſt. Sieben
Perſonen wurdenleichtver'etzt. Später ſtieß bei dichtem
Nebel eine von der Unfallſtelle auf falſchem Gleiſe nach Paſſau mit vier
Bahnarbeitern zurückfahrendeDraiſine mit einerRangiermaſchinezuſammen,
wobei zwei Arbeiter getötet wurden. Aus Weſtdeut ſch-
land kommen gleichfalls ungünſtige Nachrichten. So hat das Hoch
waſſer eine für die tiefergelegenen Ortſchaften am Mittelrhein
bedrohliche Höhe erreicht. Die Kölner Pegelhöhe zeigte am geſtrigen
Mittwoch mehr als ſechs Meter, der Strom iſt ſeit Dienstag abermals
um 83 CEentimeter geſtiegen. Die Ruhr überſchwemmt weite Gebiete,
und die Sperrſchleuſen zu den Jnnenhäfen mußten geſchloſſen werden.
Jnfolge Hochwaſſers der Jnde iſt der Kleinbahnverkehr auf der Streck
Eſchweiler--Greſſenich unterbrochen. Auch das Waſſer der Fulda
iſt ſtark geſtiegen und teilweiſe über die Ufer getreten.

Ein unglückliches Opfer. Der Arzt Jsraelski in Düſſel-
dorf, der wegen angeblichen Sittlichteitsverbrechens jüngſt verhaftet
wurde iſt nunmehr in Freiheit geſetzt worden nachdem ſich
herausgeſtellt hat, daß er das Opfer einer falſchen Denun-
ziation geworden iſt, der Urheber derſelben iſt ins Ausland
geflüchtet.

Wegen mehrfachen Kindesmordes wurden vor einiger Zeit der
Hoſpächter Rudolf Moosbrugger in Engen (Kreis Konſtanz) und ſeine
frühere Wirtſchafterin, die verehelichte Balbina Hang geb. Schwarz, ver
haftet und dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt. Wie jetzt näher
bekannt wird hat die bisherige Unterſuchung ergeben daß beide Be-
ſchuloigte in drei Fällen gemeinſam Verbrechen gegen das keimende
Leben verübt haben, während Moosbrugger allein zwei Kinder im
Alter von etwa 14 Tagen ermordet hat. Der letztere ſoll bereits ein
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt haben. Die Sache vird während der
nächſten Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.

Belohnung für eine wackere Tat. Am 6. Januar 1893, alſo
vor zehn Jahren, rettete ein dreizehnjähriger Frankfurt r
Schüler, der Sohn eines Eiſenbahnzugführers, mit eigener
Lebensgefahr einen jungen Menſchen vom Tode des Ertrinkens aus
dem Main. Der jüngſt verſtorbene Geheimrat Krupp, der
davon erfuhr, ſandte dem Schüler als Anerkennung eine goldene Uhr
mit Kette. Der junge Mann lernte das Schloſſer und Mechaniker-

erbe und trat nach Abſolvierung ſeiner Militärpflicht in die
uppſchen Werke ein. Vor einigen Tagen ließ, ſo teilt man der

„Frankf. Ztg.“ mit, Krupps Teſtamentévollſtrecker den jungen
Schloſſer kommen und eröffnete ihm, daß Krupp ihm eine
größere Summe teſtamentariſch vermacht habe.
Eine Bedingung war an das Legat nicht geknüpft; ausdrücklich
wurde dem jungen Manne geſagt, wenn es ihm in den Kruppſchen
Werken nicht mehr gefalle, könne er austreten, auch mit der er
erbten Summe ein eigenes Geſchäft gründen.

Ueber die „Waſſerkataſtrophe“ in Liſſabon kommt jetzt eine
Meldung, welche die bisherigen ziemlich ſenſationell klingenden
Berichte doch erheblich abſchwächt. Ein Telegramm aus Liſſabon
meldet nämlich: Ein Waſſerbehälter in der Avenida (Avenue)
iſt geplatzt. Das Waſſer drang in die nächſten Häuſer. Der
Schaden iſt unbedeutend. Die Störung iſt bereits be
hoben. Jn ähnlichem Sinne drückt ſich die folgende Reuter
Meldung aus: Gegenüber der auswärts verbreiteten Meldung,
die Waſſerreſervoire der Stadt Liſſabon ſeien geborſten und ein
großer Schaden dadurch verurſacht worden, wird feſtgeſtellt, daß es

Es iſt
bei den zahlloſen Krebsleiden-



ſich nur um das Schadhaftwerden eines Rohres eines Waſſer
reſervoirs handelt, wodurch die Werkſtatt eines Schuhmachers über
ſchwemmt wurde; der Schaden beläuft ſich auf etwa 30 Pfund
Sterling. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu
beklagen. Der Vorgang ſpielte ſich ab, ohne daß die Be
wohner des Stadtviertels etwas merkten.

Aus Randers in Jütland kommt folEin Mord in Jütland.r Burnhöj nahe beiendes Telegramm: Die Bewohner des Hofes oKanders ſehen Mittwoch früh die Leiche eines 18 jährigen
Dienſt mädchens mit durchſchnittener Kehle vor. Die Er
regung über die Tat iſt noch größer wegen der auffälligen Aehn
lichkeit, welche die Schandtat mit dem noch unaufgeklärten Hjort-
ſhöſmorde. Die Tat muß Dienstag abend zwiſchen acht und
neun Uhr ſtattgefunden haben.

Geſtrandet. Die norwegiſche Bark „Prince Arthur“ iſt am
2. Januar in der Nähe von Kap Flatterh geſtrandet. 18 Mann von
der Beſatzung ſind ertrunken.

Von der ſchweren Kataſtrophe in der Oſtſee, die, wie ſchon ge
meldet, an 100 Fiſchern den Tod brachte, entwerfen ruſſiſche
Blätter folgende Schilderung: Am Morgen des Unglückstages war
das Meer ganz ſtill, und die Fiſcher ſtachen, einer dem anderen vor
auseilend, heiteren Mutes in See. Dä plötzlich, als die Netze eben
ausgeworfen waren, ſprang der Wind nach Nordweſten um und es
begann ein Sturm, unter dem die See ſich aufbäumte. Die Fiſcher
ließen die Netze im Stich und ruderten mit allen Kräften der Küſte
zu. Maſten und Ruder brachen, Segel riſſen, die Boote flogen wie
Späne, alles ſchrie nach Rettung. Am Ufer die Frauen, Kinder,
Greiſe und Mütter ſtanden in ſtarrer Verzweiflung, dann ſuchten
ſie die Trümmer auf, die ſie an gewiſſen Zeichen als die Habe der
Jhrigen erkannten. Da wurden ganze Boote mit allen Jnſaſſen in
mächtigem Schwunge auf den Strand geworfen, immer mehr und
mehr und endlich kamen auch die leeren Boote, es waren ihrer zehn,
ihre 50 Jnſaſſen hatte das Meer verſchlungen. Als die erſte Leiche
mit zerſchmettertem Schädel ans Land i war, da ſtürzte ein
heldenmütiges Weib, deſſen Gatte und Ernährer dort unten in
der tobenden See mit dem Tode rang, in Begleitung zweier halb-
wüchſiger Söhne hinab auf den überfluteten Strand, um das letzte
zurückgebliebene Boot in die See zu treiben und zu retten, was noch
u retten war. Nur der kategoriſche gen es Polizeimeiſters und
ie ſtarken Arme der Schutzleute hielten die Verzweifelten von der

Fahrt in den ſicheren Tod zurück.
Exploſion. Mittwoch nachmittag 516 Uhr fand in der Miſch-

gasanſtalt des Zentralbahnhofes zu Straßburg i. E. in der Nähe
des Lokomotivſchuppens eine Exploſion ſtatt. Durch dieſelbe twurden
die dort beſchäftigten vier Arbeiter verletzt; einer derſelben iſt der
Verletzung erlegen.

Verhaftung eines Vetrügers. Der Privatſekretär und Auktio
nator Heinrich Boſt in Holzminden wurde am Sonntag in dem-
elben Augenblicke ver haftet, als er am Schreibtiſche ſaß, um

ſchiedsbriefe zu ſchreiben, da er ſich erſchießen wollte. Als der
Gendarm die Stube Voſts betrat, ergriff dieſer den Revolver und
richtete ihn gegen ſich, der Beamte ſchlug ihm aber die Waffe aus der

und. Der Revolver entlud ſich dabei, und das Geſchoß drang in
den Fußboden, Boſt hat bedeutende Unterſchlagungen verübt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der „Schleſi-

ſchen Zeitung“ zufolge iſt der Geheime Medizinalrat, Univerſitäts
und Direktor der Königlichen mediziniſchen Klinik zu

Breslau, Dr. Alfred Kaſt am 6. Jannar in Nizza geſtorben.
Profeſſor Otto Geyer in Berlin vollendet am

heutigen Donnerstag das 60. Lebensjahr. Gehyer iſt ein ge
ſchätzter Bildhauer und hat ſich an der Techniſchen Hochſchule zu
Berlin als Dozent W ornamentales und figürliches Modellieren
verdient gemacht. Am 8. Januar 1843 zu Charlottenburg ge
boren, erhielt er 1858-1864 ſeine Ausbildung an der Berliner
Akademie, wo er ſich insbeſondere an Profeſſor Schievelbein an
ſchloß. Von den größeren Werken Geyers erinnern wir an den
ulturhiſtoriſchen Fries im Treppenhauſe der Nationalgalerie, an
n Fries im Lichthofe des Kunſtgewerbemuſeums und die von ihm
aodellierten zwölf Reliefs an der Balkonbrüſtung des Rathauſes.

Für die Halleſche Torbrücke ſchuf er die Marmorgruppe „Schiffahrt“
und für die Stadt Berlin einen Tafelſchmuck (1876). Dazu
kommen monumentale Werke für Mühlhauſen, Jſerlohn, ein Auf-
evftehungsgenius für Hamburg uſw.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 6. Jan. (Au s Anlaß des 70. Geburt

tages des Oberpräſidenten v. Boetticher) fand heute
Nachmittag im Saale des Oberpräſidialgebäudes ein Feſtmahl von
etwa 70 Gedecken ſtatt. Geladen waren dazu auch die Deputation
der ſtädtiſchen Behörden, die den Ehrenbürgerbrief überbracht
hatte, Regierungspräſident v. Arnſtedt, ſämtliche Herren des
Oberpräſidiums, einige Korporationsvorſteher. Die Muſik
hatte die Kapelle des 26. Regiments geſtellt. Das erſte Hoch
galt dem Kaiſer und wurde vom Oberpräſidenten v. Voetticher
ausgebracht. Dann feierte der frühere Kriegsminiſter General
der Infanterie v. Verdy das Geburtstagskind. Der älteſte Sohn
des Jubilars, Leutnant v. Voetticher, ſtattete den Dank an die
Eltern ab, während Hofprediger Rogge der Frau Oberpräſident
v. Boetticher einen Toaſt widmete. Oberbürgermeiſter Schneider
feierte in herzlicher Weiſe den neuen Ehrenbürger der Stadt
Magdeburg, wofür dieſer mit warmen Worten dankte und beſonders
hervorhob, daß das feſte Band, das ihn jetzt durch die Ehren
bürgerſchaft mit der alten ehrwürdigen Stadt Magdeburg ver
binde, niemals S werden ſolle und er ſich mit der treuen und
wohlgeſinnten Bürgerſchaft verbunden halte bis zu ſeinem letzten
Atemzuge. Einem nochmaligen 83 auf das Geburtstagskind durch
den Vorſitzenden des Provinziallandtages Grafen v. Wartensleben
folgten noch verſchiedene Trinkſprüche.

Weißenfels, 7. Jan. KKonſumvereinsbäckerei.
Jn den Brunnen geſtürzt.) Der hieſige Konſumverein hat eine
Dampfbäckerei gepachtet, um die Herſtellung der Backwaren ſelbſt zu
übernehmen. Beim Waſſerholen ſtürzte in Schönburg, wahrſcheinlich
infolge eines Ohnmachtsanfalles, die 21jährige Tochter des Landwirts
Henſchler in den Brunnen und ertrank.

Klausthal, 6. Jan. (Todesfall.) Vorgeſtern Abend iſt in
Malſtatt der Geheime Bergrat und Oberbergrat a. D. Carl Lahmeyer,
Ehrenmitglied des Königlichen Oberbergamts zu Klausthal a. H., im
81. Lebensjahre geſtorben.

Aken, 7. Jan. Belohnung für treue Dienſte.) Der
Dienſtknecht Wilhelm Luſſo hat bei dem Oekonomen Gottlieb Jhren
berg im benachbarten Küren 25 Jahre in Dienſten geſtanden und will
auch fernerhin bei dieſem bleiben. Jn Anerkennung ſeiner treuen
Dienſte ſind ihm von ſeinem Arbeitgeber und vom hieſigen Land
wirtſchaftlichen Verein namhafte Geſchenke gemacht worden auch iſt bei
der &owirtſchaftotanimer eine entſprechende Auszeichnung beantragt
worden.

Halberſtadt, 7. Jan. (Flüchtling ergriffen) Jn der
vergangenen Nacht iſt der aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis ent
ſprungene Strafgefangene Handelsmann Hermann Lüders aus Eilen-
ſtedt in Derenburg verhaftet und heute früh in das hieſige Gerichts
gefängnis eingeliefert worden. Von dem Aufenthalt des zweiten Flücht
lings Vier iſt bis jetzt nichts ermittelt worden.

Wernigerode, 7. Jan. (Feuer.) Glücklicherweiſe iſt das Feuer
in der Heidemühle unbedeutender geweſen, als es zuerſt den Anſchein
hatte es haben nur Dielen und Balken gebrannt, während keine einzige
Maſchine r oder beſchädigt worden iſt. (Magd. Ztg.)

Wolmirſtedt, 7. Jan. (Landrat v. Haſſelbach
Heute mittag iſt der Landrat unſeres Kreiſes, Geheimer Regierungsrat
Oskar v. Haſſelbach, verſtorben. Mehr als 20 Jahre hat er dem
Kreiſe vorgeſtanden und ſich Achtung und Verehrung erworben. Er
war Deichhauptmann des Wolmirſtedt-Rothenſeer Deichverbandes, Vor
ſitzender des Kreiskriegerverbandes und Ehrenmitglied verſchiedener

Militärvereine und beſaß an Auszeichnungen das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe, den Roten r n vierler Klaſſe die Rettungs-
medaille uſw. (Magd. Ztg.Da Jan (Beſtrafung wegen Betruges.)
Jm Monat April 1901 wurde der damalige Fähnrich, jetzige Leutnant
Kurt v. Frankenberg hier von einem Buchhandlungsreiſenden auſgeſucht,
der ihn zur Beſtellung von Werken veranlaſſen wollte. Als
dies erſolglos blieb, bat der Reiſende den Fähnrich ſeine
Adreſſe aufzuſchreiben. Arglos wurde dieſe auf einem
ihm vorgelegten Karton erteilt, die dann ohne ſein Wiſſen
einen Beſtellſchein auf ein Exemplar des Meyer'ſchen Lexikons darſtellte.
Die Folge war die Zuſendung des Lexikons zum Preiſe von 216 Mk.
Jn dieſer Handlungsweiſe erblickte das hieſige Schöffengericht einen
Betrug, den es mit 50 Mk. Geldſtrafe oder fünf Gefängnis be
legte. Gegen dieſes Urteil hatte der Verurteilte Verufung eingelegt;
die hieſige Strafkammer als Berufsinſtanz beſtätigte jedoch das Urteil

W. Meiningen, 7. Jan. (Mufikdirektor.) Der Herzog hat
den Muſikdirektor Berger Berlin zum e des Muſikdirektors
Fritz Steinbach ernannt, welcher als Nachfolger Prof. Wüllners nach
Köln berufen iſt.

Telegramme.
Berlin, 8. Jan. Die Handelskammer wiählte für

1903 zum Präſidenten den Geheimen Kommerzienrat Herz,
zum Vizepräſidenten den Geheimen Kommerzienrat Arnold.
Die Kammer ſetzte eine ſtändige Kommiſſion zur Bearbeitung
von Börſen Angelegenheiten ein.

Waſhington, 7. Jan. Der deutſche Botſchafter von
Holleben, der an einem ernſten JnfluenzaAnfall erkrankt
war, hat längeren Urlaub nachgeſucht.

Waſhington, 7. Jan. Präſident Rooſevelt konferierte
heute mit dem Sprecher Henderſon und dem Mitgliede des
Repräſentantenhauſes Governon über die gegen die Truſts ge

lante Geſetzgebung. Es verlautet, der Präſident habe ihneneinen Winſg dargelegt, daß in der gegenwärtigen Tagung

des Parlamentes eine Geſetzgebung eingeleitet werde, die ſich
mit dieſer Frage befaſſe.

Pretoria, 7 d Auf dem zu Ehren Chamberlains
veranſtalteten Bankett hielt dieſer eine Rede, in welcher er be
merkte, er und Milner hätten ſich über einen Plan geeinigt,
die Regelung der Entſchädigungs- Anſprüche zu
beſchleunigen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. Januar Wenig verändert, wolkig, Niederſchläge.
Sonnabend, 10. Januar NMild, winterlich, wolkig, neblig,

Niederſchläge.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

Halle 7. Jan. 2,68 8. Jan. 2,78 10Trotha 3,74 3,48 0,26*Alsleben 6. Jan. 3,167. Jan. 3,46 (0,30Bernburg 2,64 x 2,87 (0,23*Calbe, Obp. a 2,10 2,20 0,10do. Untp. 2,46 2,74 0,28Unſtrut.
*Straußſurt 6. Jan. 3,00 7. Jan 3,35 0,35

Moldau.
Budweis Jan. 0,12 6. Jan. 1,96) 1,84Prag 0,68 162 0,94Havel.
*Brandenburg 6. Jan. 7. Jan.
Oberpegel 2,22 2,23 0,01Unterpegel 1,52 1,55 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,64 1,62 0,02Unterpegel 1,02 4 1,06 (0,04*Havelberg n 3,09 es 3,01 0,08
Elbe.

Pardubitz 5. Jan. 0,30 6. Jan 0,70 0,40
Brandeis 0,72 0,76 0,04Melnik 0,70 1,20 0,50Leitmeritz 0,53 u 0,82 0,29Außig 1,290Dresden 6. Jan. 0,28 7. Jan 0,39 0,67Torgau 1,87 a 2,40 0,53Wittenberg 2,70 2,66 0,04Roßlau 2,34 2,20 0,14*Barby 2,90 2,86 0,04Magdeburg 2,48 2,40 0,08*Tangermünde x 3,65 3,45 0,20wWittenberge 3,48 2 3,34 0,14
*Lenzen 7 3,65 z 3,58 0,07Dömitz 2,91 p 4 2,94 (0,03*Lauenburg x 2,72 2,83 0,11Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Von der Elbſtrombauverwaltung wird uns geſchrieben:
Die Quellflüſſe der Elbe in Böhmen ſind wieder im Steigen, ſo
daß nach der Waſſerſtandsvorherſage der hydrographiſchen Landes
anſtalt in Prag für Torgau am 9. d. M. abends ein Höchſt
ſtand der Elbe von 4,40 Meter zu erwarten iſt. Auch aus dem
Gebiet der Saale werden Anſchwellungen gemeldet. Dem-
nach werden an den Hauptpegeln der Elbe vorausſichtlich folgende
Höchſtſtände eintreten: Wittenberg 4,00 Meter, Aken 4,05 Meter,
Roßlau 3,85 Meter, Barby 4,30 Meter, Schönebeck 4,40 Meter,
Magdeburg 3,75 Meter, Tangermünde 4,20 Meter, Sandau 4,830
Meter. Unterhalb der Havel iſt die Vorherbeſtimmung vor Eintritt
des Barbyher Höchſtſtandes unſicher, es kann indeſſen auf folgende
Waſſerſtände gerechnet werden: Wittenberge 68,95 Meter, Lenzen
3 Dömitz 3,40 Meter, Damnatz 8,40 Meter, Darchau

eter.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 7. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 153.00 153.50 ab Bahn. Roggen, märk. und poſ. 134.00
134.50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 130.00 144.00
ruſſ. 128.00 131.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 155.00 165.00 mittel 143.00 154. 00
gering 139.00 142.00 mit Geruch 130.00 138. 00 Mais,
amerikan. mixed 141.00 143.00 Erbſen inländ. und ruſſ.
Futterwaare 145.00 154.00 Taubenerbſen 155.00 166.00
Weizenmehl 00 19.75-22.00 Roggenmehl 0 und 1 18.00 bis
19.30 Weizenkleie 9.50 10.00 Roggenkleie 9.40--9. 80

Mittagsbörſe: Weizen märk. 152.00 153.00 ab Bahn, Mai
157.50 157.75--157. 50 Juli 158.75 159.00 September
160.25 bis 160.50 bis 160.25 Roggen märkiſcher 133.50 bis
134.50 ab Bahn Mai 139.00 139.25 Juli 140.25
bis 140.50 Septbr. 141.75-- 142.25 Hafer, märk., mecklenb.,

pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. ſeiner 153.00- 164.00 mittel
141.00 152.00 geringer 137.00 140.00 Juli 138.25
Mais amerikan. mixed 142.00--143.00 frei Wagen. Weizenmehl
00 19 75 bis 22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.90 bis 19.30
Rüböl, prompte Verladung 47.50 47.60 ab Bahnhof hier, Januar
47.70 G., Mat 47.80-—47. 90 Oktober 48.20 A. Spiritus
42.00 frei Haus. Preiſe um 25 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 157.50 Juli 159.00 A. Roggen Mai 139.00 Juli
140 50 Hafer Mai 137.75 Juli 138.25 MaisJanuar 126.00 Mai 110.75 Juli 109.50 Mehl Mai
18.45 Juli 18.55 Rüböl loko 47.90 Januar 47.70
Mai 47.90 Oktober 48.20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

7. Januarl903.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gesahlt worden

Weizen Roggen Gerſte afer
Uckermark 146 154 128 135 125 140 130 151
Mittelmark, Priegniz 143 156 128--140 130 149 132 150
Neumark 146 154 126 136 122 138 138 148
Lauſitz 146 158 130 142 133 144 142 152
Magdeburg 138 148 132 141 133 173 141150
Altmark 130--150 124 135 125--1650 135--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--150 128 140 138--153 135-- 148

do weſtlich der Mulde 130 155 130--148 120--165 125 145
Erfurt 135--148 140--152 140--170 135 150
Stettin (Bezirk) 148 150 132--134 135--140 135 140
Stettin (Platz) 148 132--134 TAnklam (Platz) 146 131 133 136Greifswald (Platz) 145 130 s 180Danzig 153 154 12 122 115 125Thorn 144 150 124-132 122--128 131 138
Königsberg i. Pr. 136 146 121--127 1284 110--126

Goldap 140 120 114Marggrabowa 143 146 120-125 114 120 112-120
Breslau 138--150 125--131 129 142 122--131
Lüben 143 151 122 130 127-135 125 133Neuſtadt (O.-Schl.) 141-146 128 132 126--134 122 128
Militſch 139 148 122 131 126 135 124--133
Poſen 140 151 121 124 120--130 136 140
Bromberg 148 7 134 137Kolmar 150 156 129--124 120 124 124-128
Jnowrazlaw 130 146 120 130 120--136Kiel 145 150 128--135 133 140 140 146Neumünſter 135 145 120--130 S 130 145Hannover Süd 140 150 134-142 139--180 126 156

do. Elbe Weſer 143 170 124-- 144 142 140--160

do. Weſt 143 S S 125Münſterland 145--153 137-145 145 131139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 151 159 136 144 127 133 150 158
Sauerland 45 147 135--142 130 138 131 139
Paderbornerland 141 148 138 140 140 120 128
Marne 135 140 125--130 125 126 136 138
Kaſſel 147 143 140 160 135- 142

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g p. l. 573 g. p. I. 450 z p. l.

Berlin 153 135 s 14Königsberg i. Pr. 145 128 121Breslau 151 131 142 131Poſen 151 123 130 135Hannover 150 140 180 156.Neuß 152 137 135Mannheim 165 145 7 140Hamburg 50 138 71

Raps: Breslau 201
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
unterſchiede.

am 7. Jan., am 6. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. Al65, 25. 164, 25
„Chicago Jan. 71 Cts. „163,75 163,00Jn Liverpool frei März 6ſh. O d. 171,25 171,00

Von Odeſſa nach loko 85 Kop. „164,25 164,25
Riga n loko 92 Kop. „169,25 169,25In Paris. Jan. 21,75 fes. 176,75 177,25

Von Amſterdam nach Köln hl. fl.Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. „141,00 141,00
Odeſſa loko 68 Kop. 141,50 141,50

Viebmärkte.

Hambnurg, 7. Jan. (Bericht der Noklerungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 5. bis 7. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
5, 1. 6. 1. 7. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 61 59 60 5981 59 20 T.

Schwere Mittelware 61 584 59 58 22Gute leichte Mittelware 60--614 58-59 571-58 22
Geringere Mittelware 60-61 57-58 5667 24
Sauen nach Qualität 54-57 5256 5155 ſchw.Der Handel war lebhaft ziemlich mäßig

rege rege
Waren- und Produktenberichte.

Getreide
Hamburg, 7. Januar. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 150. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 125. Roggen matt,
ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Januar-Abladung 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 143. Mais ſtetig, 120 123, runder 102. Hafer
ſtetig, Gerſte ſtetig.

Wien, 7. Januar. Weizen per Frühjahr 7,75 Gd., 7,76 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,91 Gd., 6,93
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,32 Gd., 6,33 Br.
Peſt, 7. Januar. Weizen loco beſſer, do. per April 7,67 Gd.,

7,68 Br. Roggen per April 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per April
6,07 Gd., 6,08 Br. Mais per Mai 5,67 Gd., 5,69 Br.

Antwerpen, 6. Januar. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer
ruhig, Gerſte behauptet.
ß London, 7. Januar. An der Küſte Weizenladung ange
oten.

Amſterdam, 7. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge-
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 7. Januar. (Anfang.) Weizen behauptet, per Januar
21,75, per Februar 21,95, per März April 22,15, per März Juni
22,15. Roggen ruhig, per Januar 16,15, per März-Juni 16,50.

Paris, 7. Januar. (Schluß.) Weizen feſt, per Januar 21,80,
e Februar 22,00, per März April 22,15, per März Juni 22,25.

oggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,50.
New-York, 7. Januar. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen

loco 79 per Januar per Mai 79/,, per Juli 77 per Sept.
Mais per Januar 57, per Mai 48/ per Juli 478 Mehl

3,00-—3,10. Getreidefracht 1x.
Chicago, 7. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 71“/ per

Mai 75 Mais per Mai 43
aps.

Hamburg, 7. Januar. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher u.
niederelber 190 195 Mk.

Zucker.
Hamburg, 7. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

Peckolt Bau Bankgeschäft, alle a. S., Rieheckplatz, An u. Terkaut von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypothekenverkeRr.
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Hurg per Januar 16,00, per März 16,20, per Mat 16,45, per Auguſt Delſaaten. Dele.
6,85, per Oktober 17,90, per Dezember 17,85. Ruhi

London, 7. Januar. 96 Proz. JavaZucker
Rüben Rohzucker loco 7 ſh. 11 d. Matt.

Kaffee.a

Hamburg, 7. Januar. Nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen. Hamburg, 6. Januar. Amerik. Steam 53 Mk., do.
Nur für Good average Santos. Januar 261 G., März 268 G., Mai raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 54 Mk., do. do. Chamber
27x G., September 281 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Januar. Java-Kaffee 9 ordinary 34.
Havre, 7. Januar. Kaffee. (Anfangs

Fettwaaren.
Hamburg, 7. Januar. Rüböl ruhig, locoe 94 nominell, Köln, 7. Januar. Rüböl loco 53,00, Mai 51,00.
Amſterdam, 7. Januar. Leinöl loco 26, Januar 248,,

MärzMai 24!/,, JuniAuguſt 23 Sept. Dez. 23.

lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 54--54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

ericht). Kaffee in New New-York, 7. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
Za ſchloß feſt, unverändert bis 5 Punkte höher. Jn Rio und Santos 10,30, do. Rohe und Brothers 10,50.

eiertag.
Havre, 7. Januar. (ESchlußberi

Dezember 34,50. Tendenz: Behauptet.

Paris, 7. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan, 52,75,
cht.) Kaffee. Good average Februar 53,25, MärzApril 53,75, Mai Auguſt 54,25.

Santos Januar 31,75, März 32,25, Mai 32,75, September 33,75, Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Januar. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.e PetroleumHamburg, 7. Januar. Petroleum feſt. Standard white Hamburg, 6. Januar. Kartoffelſtärke 172/, 18 Mk., Lieferung
loco 7,05 Br.

Antwerpen, 7. Januar. Petroleum.
FebruarMärz 172 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171--171 Mk.,

Raff. Type weiß loco Vieferung Febr.März 1754-—-17 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
21 bez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 21/, Br., do. SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.
per März 21/. Br. Tendenz: Feſt. Magdeburg, 7. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. fürNew-York, 7. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard 100 kg.
white in NewYork 8,30 do. in Philadelphia 8,25, do. (in Refined Fleiſch. Butter.
Caſes) 10,60 do. Credit Balances at Oil

Spiritus.
City 1,54. ſ ter. EierMagdeburg, 7. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Rordhanuſen, 7. Jan. Branntwein 40 Vol.*/ für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,80. 1,50 Mk., Hammel

105--106 Ltr.) 57,50--59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., Mk., Eßbutter 2,20 bis
ilogr. (106--107 Ltr.) 63,50-—65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Fiſche.
Hamburg, 6. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

Hamburg, 7. Janur. Spiritus ſtill, Januar 12 Br., 12 G., nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135--145 Pfg.,
Januar Februar 121 Br., 12 G., Februar März 12 Br., 12 G., kleine 80 100 Pfg., Seezungen, große 140-—155 Pfg., kleine 95 bis
MärzApril 129 Br., 12 G. 100 Pfg., däniſche 130--145 Pfg., Kleiße, große 60-—-70 Pfg., kleine

Paris, 7. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar 25——30 Pfg., Rotzungen 30 35 Pfg., Schollen, große 20-—5043,50, Februar 43,75, MaiAnguſt 44,50, September Dezember 39,75. mittel 15 30 eine h 85 al
Paris, 7. Januar, (Schlußbericht.) Spiritus beh., Januar 43,75, Schellfiſche, große 35—42 Pfg., mittel 30-—38 Pfg., kleine 12 15

Februar 44,00, Mai Auguſt 44,50, September Dezember 39,75.
Hülſenfrüchte,

Magdeburg, 7. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

Pfg., Cabliau, große 10—15 Pfg., kleine 8——12 Pfg., Seehechte 26-—28

t Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 6—-7 Pfg., Knurrhähne 7 bis
8 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs

en
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00-86,00 Mk., Linſen 17,00 bis Lachs, rothfi,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsfore
32,00 Mk. alles für 100 g. 110--200 Pfg., Zander 60-—80 Pfg., Flußhechte 40 Pfg., Schnepel

15-—28 P arſe 2225 Bra en 30 35lebende e P Pfg ch Pfg Hummern,
Stroh. Hen.

Magdeburg, 7. Januar. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t d 7. Januar. Baumwolle Stetig. Upland middling
oco Pfg.Antwerpen, 7. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B Januar
4,85 Verkäufer, Oktober 4,90 Verkäufer. Geſchäſtslos.

Havre, 6. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 147,50, Juli
151,00. Tenden e

Liverpool, 7. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 BVallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſen
Per Januar 4,66 Verk.Preis, Per JuniJuli 4,68 m is,
r n.-Febr. 4,66 Verk.-Preis,“ JuliAuguſt 4,68 Verk.Preis

4,66 J „AuguſtSept. 4,61
e 4,66 Verk.-Preis,“ Sept. Okt. 4,47

ril-Mai 4,67 Verk-.Preis, Okt.Nov. 4,37
ai-Juni 4,68 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 7. Januar. Bancazinn 75
London, 7. Jan. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl.,

per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 1247/, Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 7. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.

Rio de Janeiro, 6. Januar. Feiertag.

r cccCccc-co(ſ c -—[CZT-JZT J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebeusleben;

für Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmaun; für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börfen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abreſſieren.
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Friedmann Wei mnstoek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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do. H. unkündb. 6. iöö 4150.506 Oeſter. Sädbahn (8omb J 22395 6 do. St.ePr. (49 10 163.25 do. von 1890 (S. v 87) 7 191,006 do. kleine
do. Hräm.-pfob à 135566 do. Gold-Obl. 5 83,626 ConcordiaHergwerk. 22 25 252.996 do. von 1890 (S. IIv. 57) 3/2 15T.90 Naumb. Brnk. A,-G. Act 18 14 202008Neue Boden R. 75906 St. Loutsu. S. Fr. j. iss i S 105.406 Conſolidat. BergwG.. 39 27 343 do. v. 1876 u. 84 W 101,028 Portl.-Cementf. Halle. 0 74008be J 5s 556 do. de o s Conſol. Marienhütte. 4 332025 do. v. 1876 u. Co. /o) J 101.006 Sächſ. Kammgenſp(Solbrig) 0 92.008Pordd. Gr. Cred. ſo. 3 150 006 Serb. Eiſenb.Hyp.Dsl. A. Conſol. Nedenh. St.-Pr. 7 53 Mt. do. Naſch.Fabr. (Hartm.) 1125,000Se Gr. Eredft Pfor r h e do. Tit.s.! l kon. 48 15 4133320 Altb. andobl. u 1000 13333 W h 1 243500

köbar bis 1903 G r 77 ntracht 2 e eſ. Leipß.Be See e achte et e u t 233407VI. E. unt. 6. 19 2 kaut Geiſenkirchener Guzſtahl. e 7 S. Thür. Br. V. St.vo Villa Viit ter 4 83884 n J o St en 7 t FiſenbahuStamu-Aktien. e Se ig 388887 r i. X. b. 1906 unt. 4 89,506z. G Ungar.Galiz. (gar.) 5 777 e 8 5 Zeieer Belig 11 138,00o, XI. 8.19 59 77 agener A. S e Tdo. in 4 32760 wart ewer 4 7 Eiſenwerte tonv. 12 3 89,755 6 AuſigTeyl z dende 937 a 250 uckerfabr. n 11 2 113,906

ne e et e e u e e e e eo. III.,V.,VIII. r. 1 107,50 6 errabahn g razlaw, SteinſalzB.. 2 132 s dne z i äie s 4 33322, rie. h G täte 333232 Ausländ. GiſenbahnPrioritäts Obligat.o. 100 Wladike e rigin- ter e 2 pung 2 h hdo. XIV. g. o. z 6 Wiſdein Larenburg e König Wildelm fonv.. 18 15 13222 n 8. o. 90 gar. 7 e. 127322 Auſfig Tepliger Ja 96,25
Preußiſ he Ufandörief-Bank. Zarstoſje-Selo. 5 102,36B König Wilhelin St. Br. 29 20 252,256 Neu Niawia e 7 3 I 525035 Böhm. Nordbahn von 82 G. 5 101.40 Gdo X uk. 1005 z 95,30 G Sop tdaaride Edderit 4z2 4 105,5964 urgiawta 2 Buſchtiehr. n ne 4 101332

d uk. 5. 08 t 5 d n S do. o. ee e l EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. eben e 866754 Fiſendahn5t.-Z.Alkien. e. em. es re 3 1093780
do. XIX. u. 6. s à 1061 256 6 Dividende 19005 1901 Mend Schwere St Pr.. 15 4 85,90 a 3 l. P. DuxSodenbach Em. I 1860 4 1110.006do. XX u. XXI. b. 1910 4 102 30. G Srad.-Czanad. 1159,258 Kdein. Antdr.Kohlen. 19 19 128,395 6 do. am. 1871 s 110.096do. Kleinb. O. uk. 1204 Je 945208 BresiauWarſchau J t gen Rdein. Na ſſautſche Berghau 10 3 1143,900 Dividende 1902 1901 do. do. 1874 Gold 5 (112,006
do, do. u. 1908 4 10125 Dort mundGronau Je S Rhein. Stahl Lit. C. t 12 „522 S DuxSodens. v. 180i(ſtrf. S. 7 4 33 o EGrazKöflacher Em. I id63. 4 100,30 6do. Comm.Obig. 1907 3' 99,69 6 Martendurg-Mlawtaw. 5 5 120506 G Siadtderger Hütte. 1 1 095 do. do. do. G. 7 102,00 0 do. Em. II, III, 1871, 72 5
do, do, 1910 4 Oſtpreußiſche Südbahn 4 S S WurmnRerier 2 „25 b Mirienburg-Mlawka ehe KaſchauOderberg gar. Silb. 4127 8

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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